
HERZLICH WILLKOMMEN ZUR PRÄSENTATION 

 

VON EIBO e.V.  



Gründung, Aufgaben, Ziele und 

Entwicklung des Vereins 

Gründung: September 2010 
 

Die Gründungsmitglieder von EIBO e.V. 

v. l.: Björn Haver, Mitinhaber Romantik Hotel Reichshof Norden, Jann-Peter Janssen, MdB a. D., Uwe Baumgart, 

Bankstellenleiter Raiffeisenbank eG Moormerland in Simonswolde, Julian Jetses, Ehrenvorsitzender der 

Jugendzentren Ihlow, Dr. Andrea Jeschke, Mitinhaberin Firma Holzbau Ochtelbur, Arno Ulrichs, Kommunalpolitiker, 

Anke Janssen, Eckhard Friedrich, Schulleiter HTG Ihlow, Eberhard Bongers, Sand + Water Werk Simonswolde, Erika 

Bongers, Vors. Sand + Water Werk Simonswolde, sowie Lothar Freese, Gründer und Chef der Bosch-Vertretung in 

Aurich und Obermeister der Kfz-Innung für Ostfriesland.  



Der EIBO-Vorstand & die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
Der Vorstand 

Die Kassenprüfer 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 

Anke Janssen 

Vorsitzende 

Julian Jetses 

Stellv. Vorsitzender 

Eberhard Bongers 

Schriftführer 

Ingo Dirks 

Kassierer 

Arno Ulrichs 

Stellv. Kassierer 

Jens Kramer 

Rechtsanwalt 

Uwe Baumgart 

Rainer Olchers 

Verwaltung  

Manfred Buscher 

DVD-Authoring 

Gunda Kuhlmann 

Ass. des Vorstands 

Michéle Schönemann 

Botschafterin 

Manfred Galka 

Presse & PR 

Silke Dirks 

Ass. des Vorstands 



Aufgaben und Ziele von EIBO e.V. 

Der Verein EIBO hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Lebenssituation und die Lebensqualität 

von jungen Menschen in Ostfriesland in den Bereichen Bildung und Arbeit nachhaltig zu 

verbessern. Um diese Ziele zu erreichen, kooperiert EIBO aktuell mit 127 Firmen in Ihlow, 

Brookmerland, Aurich, Norden, Hage, Großefehn und der Krummhörn. 

Beratung: 
 

 Wo sind Deine Stärken? 

 Was sind Deine Interessen? 

 Wie willst Du Deine Zukunft gestalten? 

Unterstützung: 
 

 Gespräche über Deine Probleme (Wir hören zu!) 

 Aktive Mithilfe bei Bewerbungen 

 Begleitung und Hilfe bei Behördengängen 

 In Ausbildung und Arbeit 



Ein starkes Netz 



Ein starkes Netz 

Schirmherr des Vereins 

Olaf Lies, MdL, 

Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 



Ein starkes Netz 



Ein starkes Netz 



Ein starkes Netz 



KGS HTG Ihlow IGS Marienhafe IGS Krummhörn KGS Großefehn 
(ab April 2016) 

Vorstellung der EIBO-Aktionen 

Wir kooperieren mit: 



Aktion 

„Berufs-

orientierung & 

gegen 

Fachkräfte-

mangel“ 

Aktion 

„Bewerbungs-

gespräch für 

einen 

Ausbildungs-

platz“ 

Aktion 

„Arbeiten & 

Lernen für 

Hauptschüler“ 

Ausbildungs-

partnerschaft 

für 

benachteiligte 

Jugendliche 

Die 4-Säulen der EIBO-Angebote 



1. Säule: Aktion „Berufsorientierung und 

gegen Fachkräftemangel“ 

Aktion 

„Berufs-

orientierung & 

gegen 

Fachkräfte-

mangel“ 

Zielsetzung: 

 Wir geben jungen Menschen die Chance, einen zu ihren 

Fähigkeiten passenden Ausbildungsplatz zu finden. 
 

 Wir geben Betrieben die Chance, dem drohenden 

Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 

Zielerreichung durch: 

 Informationstage in verschiedenen Unternehmen der Region. 
 

 Die Schüler bekommen die Möglichkeit, einen persönlichen 

Einblick in den beruflichen Alltag zu nehmen. 
 

 Die Betriebe wiederum haben die Chance, Interesse für ihr 

Unternehmen zu wecken. 



Aktion 

„Berufs-

orientierung & 

gegen 

Fachkräfte-

mangel“ 

1. Säule: Aktion „Berufsorientierung und 

gegen Fachkräftemangel“ 

Betriebsvorstellung Krull,  

Ihlow 

Betriebsvorstellung Kiga Zwergennest,  

Ihlow 

Betriebsvorstellung  AutoTec  

Automation, Ihlow  

Betriebsvorstellung Raumausstatter 

 Feeken, Brookmerland 



1. Säule: Aktion „Berufsorientierung und 

gegen Fachkräftemangel“ 



2. Säule: Aktion „Bewerbungsgespräch für 

einen Ausbildungsplatz“ 

Aktion 

„Bewerbungs-

gespräch für 

einen 

Ausbildungs-

platz“ 

Zielsetzung: 

Basierend auf der Zusammenarbeit zwischen den Schulen und der 

Agentur für Arbeit, wird das theoretische Bewerbungstraining wie folgt 

ergänzt: 

 Die SchülerInnen erhalten als Feedback auf ihre schriftliche 

Bewerbung eine Einladung zu einem persönlichen 

Bewerbungsgespräch. 
 

 Daraufhin erfolgt unter realistischen Bedingungen ein 

simuliertes Bewerbungsgespräch. 



2. Säule: Aktion „Bewerbungsgespräch für 

einen Ausbildungsplatz“ 

Aktion 

„Bewerbungs-

gespräch für 

einen 

Ausbildungs-

platz“ 

Zielerreichung durch: 
 

 Gesprächseinladung der SchülerInnen in externe Räumlichkeiten. 

Für die Aktion stehen Büros nahe gelegen der Schule zur Verfügung. 
 

 Die Gespräche werden von kompetenten Vertretern aus der 

hiesigen Wirtschaft, den Kammern und Innungen sowie von EIBO-

Vertretern geführt. Im Vorfeld werden die Bewerbungen in 

entsprechende Kategorien wie Gesundheitswesen, 

Industrieunternehmen o.ä. eingeteilt. 
 

 Die Gespräche werden aufgezeichnet und im Anschluss analysiert. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Aufzeichnung seines 

Bewerbungsgespräches in Form einer DVD zur persönlichen  

Nacharbeitung. 
 

 Über einen Feedbackbogen bzw. das Feedbackgespräch wird den 

SchülerInnen eine Rückmeldung durch die Unternehmensvertreter 

gegeben.  



2. Säule: Aktion „Bewerbungsgespräch für 

einen Ausbildungsplatz“ 

Aktion 

„Bewerbungs-

gespräch für 

einen 

Ausbildungs-

platz“ 
Johann Saathoff, MdB,  im Gespräch 



2. Säule: Aktion „Bewerbungsgespräch für 

einen Ausbildungsplatz“ 



Aktion 

„Arbeiten & 

Lernen für 

Hauptschüler“ 

3. Säule: Aktion „Arbeiten & Lernen“ 

 Die SchülerInnen aus der 9. Klasse der Hauptschule, 

tauschen für 6 Monate - einmal in der Woche - ihren 

Schreibtisch im Klassenzimmer mit einem 

Praktikumsplatz in einem Unternehmen ihrer Wahl.  
 

 Aktuell läuft die 2. Aktion an der HTG Ihlow noch bis zum 

17. März 2016. 

 

 

Übergabe der Praktikumszeugnisse nach der Pilotaktion durch Niedersachsens 

Wirtschaftsminister Olaf Lies und den Unternehmensvertretern am 29. April 2015 

in einer öffentlichen Veranstaltung 



4. Säule: „Ausbildungspartnerschaft“ 

Ausbildungs-

partnerschaft 

für 

benachteiligte 

Jugendliche 

 Ausbildungspartnerschaften mit benachteiligten Jugendlichen 

und Unternehmen. 
 

 Probezeiten und Anlernverhältnisse durch FSJ, BFD oder eine 

vom Jobcenter finanzierte Einstiegsqualifizierung . 
 

 Fähigkeiten der Jugendlichen werden im Betrieb aufgegriffen 

und gefördert. 
 

 Die Chance für ein reguläres Ausbildungsverhältnis ist 

gegeben. 



DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 


